
Willkommen im zweiten Lebensjahr deines Kindes. Eine Zeit voller Neugier, Mut, 
kleiner großer Schritte und neuer Selbstständigkeit. 

​
In diesem Alter entdeckt dein Kind die Welt mit allen Sinnen: Es läuft, klettert, probiert aus, 
spricht erste Worte, zeigt starke Gefühle und beginnt, seine eigene Persönlichkeit sichtbar 
werden zu lassen. 

Diese Checkliste begleitet dich dabei, die Entwicklung deines Kindes liebevoll, achtsam und 
ohne Druck zu beobachten.​
Sie soll dich stärken, nicht verunsichern.​
Jedes Kind hat sein eigenes Tempo, eigene Vorlieben und seinen eigenen Charakter. 
Manche Kinder sprechen früh, andere bewegen sich erst mutig später. Manche sind aktiv 
und laut, andere sanft und beobachtend. 

Nutze die Checkliste als Orientierung, nicht als Bewertung.​
Sie hilft dir zu verstehen, welche Entwicklungsschritte in diesem Alter häufig vorkommen und 
wie du dein Kind im Alltag spielerisch begleiten kannst. Wiederholungen, liebevolle 
Zuwendung und Rituale sind jetzt besonders wichtig, damit dein Kind Sicherheit, Bindung 
und Mut zum Ausprobieren erlebt. 

Und vergiss nicht: Dein Kind muss nichts „können“ es darf sich entfalten. 

🧠 Kognitive Entwicklung 
 [ ] Erkennt einfache Zusammenhänge im Alltag (z. B. Löffel = Essen, Schuhe = rausgehen).​
 [ ] Sortiert Dinge nach ersten Merkmalen (Farbe/Form/ Kategorie – unbewusst).​
 [ ] Erinnert sich an wiederkehrende Abläufe und fordert sie ein.​
 [ ] Probiert bewusst verschiedene Lösungswege aus (z. B. etwas erreichen, öffnen).​
 [ ] Zeigt Ausdauer bei kleinen Aufgaben und probiert immer wieder.​
 [ ] Versteht einfache Handlungsfolgen (z. B. „erst anziehen, dann spielen“).​
 [ ] Erkennt sich im Spiegel und zeigt auf Körperteile, wenn man fragt. 

➕ Alltagstipps 
 • Beschreibe deinem Kind, was du tust, damit es Abläufe versteht („Wir ziehen jetzt die 
Jacke an, dann gehen wir raus.“).​
 • Gebe deinem Kind einfache Mini-Aufträge („Hol bitte den Ball.“).​
 • Wiederholungen stärken das Gedächtnis – Rituale sind Gold wert.​
 • Lass dein Kind kleine Entscheidungen treffen (Apfel oder Birne? roter oder blauer 
Becher?). 

➕ Spiele-Ideen 



 • „Such-Spiel“: „Wo ist der Ball/Teddy/Becher?“ – gemeinsam finden.​
 • „Sortierspiel“: Gegenstände in Kisten sortieren (Tiere zu Tiere, Bausteine zu Bausteinen).​
 • Bilderbuch-Benennung: Tiere, Fahrzeuge, alltägliche Szenen entdecken. 

 

🏃‍♂️ Motorik 
 [ ] Läuft sicher und probiert schnelleres Gehen oder kleine Sprints aus.​
 [ ] Klettert auf niedrige Möbel oder kleine Erhöhungen.​
 [ ] Steigt Treppen mit Unterstützung (Hand halten, hochklettern).​
 [ ] Schiebt, zieht oder trägt Gegenstände durch den Raum.​
 [ ] Spielt aktiv mit Bällen: rollen, werfen, dagegen treten.​
 [ ] Hockt sich sicher hin und steht selbstständig wieder auf.​
 [ ] Tanzt zu Musik oder bewegt sich rhythmisch. 

➕ Alltagstipps 
 • Lass dein Kind draußen laufen, rennen und Natur erkunden (Wiese, Wald, Sand).​
 • Baue einfache Bewegungsstationen zu Hause auf: Kissen, Sofakante, Matten.​
 • Lass dein Kind beim Einkaufen oder Spazieren Dinge schieben/ziehen (z. B. Mini-Wagen).​
 • Barfußlaufen stärkt Gleichgewicht und Fußmuskulatur. 

➕ Spiele-Ideen 
 • „Hindernis-Parcours“ im Wohnzimmer mit Kissen & Decken.​
 • Ball-Spiele: rollen, werfen, kicken in einen Korb.​
 • „Tanzpause“ – Musik an/aus → bewegen und stoppen. 

 

🗣 Sprache & Kommunikation 
 [ ] Spricht erste bedeutungsvolle Wörter (Mama, Ball, Auto, „da“).​
 [ ] Versteht einfache Anweisungen („Bring mir bitte die Schuhe.“).​
 [ ] Zeigt auf Dinge, wenn man danach fragt („Wo ist die Katze?“).​
 [ ] Nutzt Gesten aktiv: zeigen, nicken, winken, geben.​
 [ ] Kombiniert erste Wörter („Mama da“, „mehr bitte“).​
 [ ] Reagiert auf Stimmungswechsel im Tonfall.​
 [ ] Benennt wiederkehrende Dinge im Alltag (Ball, Hund, Auto). 



➕ Alltagstipps 
 • Sprich langsam und klar – beschreibe, was du tust („Ich schneide Apfel.“).​
 • Betone Schlüsselwörter („Das ist der Ball.“).​
 • Biete Wahlmöglichkeiten an („Möchtest du Wasser oder Saft?“).​
 • Wiederholungen: täglich gleiche Bücher, Bilder, Rituale.​
 • Gib deinem Kind Zeit → stille Kinder brauchen oft 2–3 Sekunden, um zu reagieren. 

➕ Spiele-Ideen 
 • „Tiergeräusche-Spiel“: Kuh macht muh, Hund macht wau – sehr sprachfördernd.​
 • Finger- & Klatschspiele („Backe, backe Kuchen“, „Aramsamsam“).​
 • „Sag mal…“ – einfache Nachahmungs-Laute (ba, da, pa). 

 

💛 Soziales Verhalten & Emotionen 
 [ ] Reagiert bewusst auf Stimmungen anderer (lacht, tröstet, beobachtet).​
 [ ] Spielt parallel neben anderen Kindern (Parallelspiel).​
 [ ] Möchte Nähe zu vertrauten Personen und holt sich Trost bei ihnen.​
 [ ] Zeigt deutliches Trotzverhalten (normaler Teil der Autonomiephase).​
 [ ] Versucht, Bedürfnisse klarer auszudrücken (zeigen, bringen, Wörter nutzen).​
 [ ] Lacht, beobachtet und sucht soziale Interaktion aktiv.​
 [ ] Reagiert sensibel auf Veränderungen (neue Umgebung, neue Personen). 

➕ Alltagstipps 
 • Gefühle benennen („Du bist frustriert, weil du den Ball nicht bekommst.“).​
 • Bleibe ruhig, wenn dein Kind starke Emotionen zeigt – das reguliert mit.​
 • Biete Wahlmöglichkeiten statt ständiger Verbote.​
 • Bereite dein Kind auf Übergänge vor („Gleich gehen wir los.“ → 1 Minute später → 
losgehen).​
 • Erwartung an Sozialkontakt realistisch halten – Kinder spielen selten MITeinander, 
sondern NEBENEINANDER. 

➕ Spiele-Ideen 
 • „Rollenspiele“ light: Baby/ Teddy füttern, streicheln, ins Bett bringen.​
 • „Helfen-Spiel“: gemeinsam Tisch abwischen, Wäsche sortieren (bindet sozial).​
 • „Rollen lassen“: Ball hin und her rollen → wechselseitige Interaktion. 

 



 

✋ Feinmotorik 
 [ ] Steckt Bausteine oder andere Gegenstände gezielt in Behälter hinein und wieder heraus.​
 [ ] Stapelt mehrere Bauklötze übereinander (z. B. 2–4 Klötze).​
 [ ] Blättert in Bilderbüchern, zunächst mehrere Seiten auf einmal, später einzelne Seiten.​
 [ ] Hält Löffel oder Gabel in der Hand und führt sie grob zum Mund.​
 [ ] Versucht, Deckel zu öffnen oder einfache Verschlüsse zu lösen (z. B. Dosen, Boxen).​
 [ ] Nimmt kleine Gegenstände mit Daumen und Zeigefinger auf (Pinzettengriff). 

➕ Alltagstipps 
 • Biete große Bausteine, Becher, Dosen und Schüsseln an, in die dein Kind Dinge 
hineinlegen kann.​
 • Lass dein Kind beim Essen selbst mit dem Löffel probieren – auch wenn es kleckert.​
 • Nutze Bücher mit dicken Seiten, die sich leicht greifen und umblättern lassen.​
 • Gib deinem Kind Alltagssachen wie Holzlöffel, Schraubdeckel, leere Dosen (ohne scharfe 
Kanten). 

➕ Spiele-Ideen 
 • „Kisten-Spiel“: Verschiedene Gegenstände in eine Box legen, ausräumen, einsortieren.​
 • „Türmchen bauen“: Gemeinsam Klötze stapeln und den Turm umfallen lassen.​
 • „Deckel-Detektiv“: Dosen oder Schachteln mit Deckeln – öffnen, schließen, wieder öffnen. 

 

🌈 Sensorische Entwicklung 
 [ ] Probiert unterschiedliche Konsistenzen beim Essen aus (weich, stückig, knusprig).​
 [ ] Reagiert auf Temperaturunterschiede (warm/kühl) und zeigt Vorlieben.​
 [ ] Erkundet verschiedene Materialien mit Händen und Füßen (Sand, Gras, Teppich, 
Wasser).​
 [ ] Reagiert bewusst auf unterschiedliche Geräusche (z.B. Staubsauger, Musik, 
Straßenlärm).​
 [ ] Zeigt deutlich, was sich angenehm oder unangenehm anfühlt. 

➕ Alltagstipps 
 • Lass dein Kind barfuß auf verschiedenen Untergründen stehen oder laufen (drinnen und 
draußen).​



 • Biete beim Essen unterschiedliche Konsistenzen an – alles in Ruhe und ohne Druck.​
 • Nutze einfache Sinnesangebote: Wasserschüssel, Sand, trockenes Laub, Mehl.​
 • Beobachte, wann dein Kind sehr empfindlich reagiert, und passe Reize behutsam an. 

➕ Spiele-Ideen 
 • „Fühlbox“: In eine Kiste verschiedene Materialien legen (Tücher, Bälle, Bürste, Schwamm) 
und gemeinsam ertasten.​
 • „Wasser-Spaß“: Mit Bechern, Löffeln und kleinen Gefäßen im Wasser spielen.​
 • „Geräusche suchen“: Gemeinsam lauschen – Woher kommt das Geräusch? (Auto, Vogel, 
Wasserhahn). 

 

🎵 Wahrnehmung & Reize 
 [ ] Beobachtet aufmerksam, was andere tun, und versucht es nachzuahmen.​
 [ ] Erkennt vertraute Gegenstände und findet sie wieder („Wo ist der Ball?“).​
 [ ] Sortiert Dinge nach einfachen Merkmalen (z. B. alle Bausteine in eine Kiste).​
 [ ] Schaut sich Bilder im Buch bewusst an und zeigt auf bekannte Motive.​
 [ ] Reagiert interessiert auf einfache Puzzles oder Steckspiele. 

➕ Alltagstipps 
 • Benenne im Alltag immer wieder, was dein Kind sieht und tut („Du legst den roten Baustein 
in die Kiste.“).​
 • Lass dein Kind einfache Aufträge übernehmen („Hol bitte den Löffel.“).​
 • Stelle nur wenige, übersichtliche Spielsachen bereit – das hilft bei der Orientierung.​
 • Nutze wiederkehrende Abläufe (immer gleicher Platz für Schuhe, Jacke, 
Lieblingsspielzeug). 

➕ Spiele-Ideen 
 • „Finde…“: „Wo ist der Ball / der Teddy / das Auto?“ – gemeinsam suchen und freuen.​
 • „Bilder zeigen“: In Büchern bekannte Tiere, Fahrzeuge oder Gegenstände suchen und 
benennen.​
 • „Steck- und Sortierspiele“: Formen in die richtige Öffnung einsetzen, Bausteine nach Kiste 
sortieren. 

 

😴 Schlaf & Selbstregulation 



 [ ] Erkennt zunehmend eigene Müdigkeit (reibt Augen, wird ruhiger oder quengeliger).​
 [ ] Reagiert auf feste Einschlafrituale (z. B. Schlaflied, Geschichte, Kuscheltier).​
 [ ] Lässt sich mit Nähe, Worten oder einem vertrauten Gegenstand beruhigen.​
 [ ] Nutzt erste Strategien zur Selbstberuhigung (z. B. Kuscheltier, Schnuller, Schnuffeltuch).​
 [ ] Reagiert empfindlich auf Überreizung (z. B. nach anstrengenden Tagen, viel Besuch). 

➕ Alltagstipps 
• Halte einen möglichst regelmäßigen Tagesrhythmus ein (ähnliche Zeiten für Essen, 
Schlafen, Spielen).​
 • Nutze ein klares Abendritual: gleiche Reihenfolge, ruhige Stimmung, wenig Ablenkung.​
 • Baue tagsüber kleine Pausen ohne viel Reiz ein (kein Fernsehen, kein lautes Umfeld).​
 • Nimm die Müdigkeitszeichen deines Kindes ernst und biete rechtzeitig Ruhe an. 

➕ Spiele-Ideen 
• „Runterkommen-Spiel“: Leise Musik, gedämpftes Licht, zusammen auf dem Boden liegen 
und nur schauen/hören.​
 • „Schlafenszeit-Geschichte“: Immer wieder die gleiche kurze Geschichte oder das gleiche 
Lied.​
 • „Kuscheltier-Gute Nacht“: Dein Kind bringt seinen Kuscheltieren „ins Bett“ und übt so 
Übergänge in die Ruhe. 

 

🤲 Bindung & Beziehung 
[ ] Sucht aktiv Nähe zu vertrauten Personen (kommt auf den Schoß, nimmt an der Hand).​
 [ ] Reagiert auf Trennung und Wiedersehen deutlich (evtl. Protest, freudiges Begrüßen).​
 [ ] Holt sich Trost und Sicherheit bei vertrauten Bezugspersonen.​
 [ ] Bringt Gegenstände, um Kontakt aufzunehmen („Schau mal!“).​
 [ ] Zeigt erste Vorlieben für bestimmte Menschen (z. B. Mama, Papa, Großeltern). 

➕ Alltagstipps 
• Nimm Gefühle deines Kindes ernst („Du bist traurig, weil ich kurz weg war. Ich bin wieder 
da.“).​
 • Verabschiede dich klar, statt „wegzuschleichen“ – das stärkt Vertrauen.​
 • Plane bewusst kleine Exklusivzeiten ein: ungeteilte Aufmerksamkeit nur für dein Kind.​
 • Bleib, wenn möglich, in stressigen Situationen ruhig – dein Kind orientiert sich stark an 
deiner Stimmung. 

➕ Spiele-Ideen 



 • „Bring mir…“: Dein Kind bringt dir Lieblingsspielzeug oder Buch – ihr teilt den Moment.​
 • „Begrüßungsritual“: Immer das gleiche kleine Spiel, wenn du nach Hause kommst (High 
Five, Umarmung, Lied).​
 • „Rollentausch“: Dein Kind „versorgt“ dich oder ein Kuscheltier (zudecken, füttern, trösten). 

 

🎲 Spiel- & Lernanregungen 
 [ ] Zeigt Freude am Wiederholen bekannter Spiele.​
 [ ] Probiert neue Bewegungen und Spielideen selbstständig aus.​
 [ ] Nutzt Spielzeug zunehmend zweckentsprechend (Auto fahren lassen, Puppe füttern).​
 [ ] Bezieht Erwachsene oder andere Kinder aktiv ins Spiel mit ein. 

➕ Alltagstipps 
• Lass dein Kind möglichst viel im Alltag mitmachen: einräumen, wischen, kleine Dinge      
tragen.​
 • Biete wenige, aber passende Spielsachen an – lieber abwechslungsreich nutzen statt 
ständig Neues.​
 • Gerade in diesem Alter sind Wiederholungen wichtig – dein Kind lernt durch immer 
wiederholtes Tun.​
 • Versuche, dein Kind nicht dauerhaft zu „bespaßen“ – Raum für eigenes Entdecken lassen. 

➕ Spiele-Ideen 
 • „Gemeinsam helfen“: Tisch abwischen, Wäsche in die Maschine legen, Spielsachen     
einsammeln.​
 • „Mini-Rollenspiele“: Puppen oder Kuscheltiere füttern, schlafen legen, zum Spaziergang 
fahren.​
 • „Bewegungs- und Ballspiele“: Bälle rollen, werfen (auf kurze Distanz), in Kisten oder Eimer 
zielen. 

🌈 Emotionale Entwicklung 
 [ ] Drückt Gefühle deutlicher aus (Freude, Ärger, Frust, Überraschung).​
 [ ] Zeigt Wut oder Trotz, wenn etwas nicht gelingt (normaler Entwicklungsschritt).​
 [ ] Sucht Trost bei vertrauten Personen.​
 [ ] Zeigt erste Fähigkeit, nach kurzer Zeit wieder in Ruhe zu kommen.​
 [ ] Reagiert sensibel auf Stimmungen der Bezugsperson. 

➕ Alltagstipps 



 • Benenne Gefühle („Du bist wütend, weil…“, „Du freust dich, weil…“).​
 • Halte liebevoll Grenzen, aber bleib dabei ruhig und vorhersehbar.​
 • Biete Trost an, auch wenn dein Kind ihn erst ablehnt.​
 • Achte auf Vorzeichen von Überforderung und plane Pausen ein. 

➕ Spiele-Ideen 
 • „Gefühls-Gesichter“: verschiedene Gesichtsausdrücke vorm Spiegel nachmachen.​
 • Kuschelrituale nach starken Gefühlen.​
 • „Gefühlskarten“ (Fotos oder Zeichnungen) gemeinsam ansehen und benennen. 

 

🧍‍♂️ Körperwahrnehmung & Koordination 
 [ ] Klettert auf Möbel oder leichte Erhöhungen.​
 [ ] Balanciert kurze Strecken (z. B. Bordstein, Teppichkante).​
 [ ] Dreht sich im Kreis, hüpft auf der Stelle oder wippt im Stehen.​
 [ ] Reagiert bewusst auf Berührungen, Temperatur und Bewegung.​
 [ ] Zeigt Interesse an neuen Bewegungen und probiert sie aus. 

➕ Alltagstipps 
 • Baue kleine sichere Bewegungslandschaften zu Hause: Kissen, Matten, Sofakanten.​
 • Lass dein Kind Treppen mit Hilfestellung hoch und runter gehen.​
 • Viel barfuß laufen – stärkt Koordination & Muskulatur. 

➕ Spiele-Ideen 
 • „Kissen-Parcours“: über Kissen steigen, krabbeln, balancieren.​
 • „Stopp-Tanz light“ – Musik an/aus → Kind bewegt sich oder bleibt stehen.​
 • „Fang die Seifenblase!“ – fördert Reaktion und Körperkontrolle. 

 

🔍 Problemlösen & frühes Denken 
 [ ] Findet Wege, um ein Ziel zu erreichen (z. B. Stuhl verschieben, um etwas zu holen).​
 [ ] Probiert verschiedene Lösungen aus, wenn etwas nicht klappt.​
 [ ] Erinnert sich an Abläufe („Schuhe gehören an diesen Platz.“).​
 [ ] Versteht einfache Zusammenhänge im Alltag (z. B. Löffel fürs Essen).​
 [ ] Zeigt Ausdauer bei kleinen Aufgaben. 



➕ Alltagstipps 
 • Gib Aufgaben, die dein Kind selbst lösen kann („Wie kommst du an den Ball?“).​
 • Lasse kleine Herausforderungen zu, ohne sofort einzugreifen.​
 • Wiederkehrende Rituale stärken das Erinnerungsvermögen. 

➕ Spiele-Ideen 
 • Stapelspiele und einfache Puzzles (2–3 Teile).​
 • „Wie kommst du dran?“-Spiele (Ball unter Tuch, Spielzeug hinter Kissen).​
 • Nachfüllspiele: Dinge in Behälter stecken und wieder herausnehmen. 

 

🧸 Nachahmung & Symbolspiele 
 [ ] Imitiert alltägliche Handlungen (Telefonieren, Kochen, Füttern).​
 [ ] Probiert Rollen aus und spielt „so tun als ob“.​
 [ ] Bringt Gegenstände, um eine Handlung nachzustellen.​
 [ ] Führt kurze, bekannte Abläufe nach (z. B. „Baby ins Bett legen“). 

➕ Alltagstipps 
 • Lass dein Kind dich bei einfachen Aufgaben beobachten und nachmachen.​
 • Gib wenige, offene Spielmaterialien: Tuch, Becher, Löffel, Puppe.​
 • Lade dein Kind in Rollenspiele ein („Sollen wir Teddy baden?“). 

➕ Spiele-Ideen 
 • „Puppenpflege“: wickeln, füttern, ins Bett bringen.​
 • „Kochen spielen“ mit Schüsseln, Löffeln, Tassen.​
 • „Telefonieren“ mit einem Spielzeug oder alten Handy. 

 

 

🫂 Interaktion mit anderen Kindern 
 [ ] Beobachtet andere Kinder neugierig.​
 [ ] Spielt parallel neben anderen Kindern (Parallelspiel).​



 [ ] Zeigt Interesse, Gegenstände zu geben oder zu nehmen.​
 [ ] Kommt bei Konflikten oft schnell an Grenzen (normal!).​
 [ ] Beginnt, einfache soziale Regeln zu verstehen (warten, teilen). 

➕ Alltagstipps 
 • Kurze, stressfreie Spieltreffen mit einem anderen Kind.​
 • Erwarte kein „Miteinanderspielen“ – Parallelspiel ist in diesem Alter normal.​
 • Hilf bei Konflikten ruhig und klar („Ihr wollt beide den Ball. Wir finden eine Lösung.“). 

➕ Spiele-Ideen 
 • Ball hin- und herrollen.​
 • Gemeinsam Türme bauen und wieder umwerfen.​
 • Paralleles Malen oder Spielen mit Wasser. 

 

🧩 Exploration & Neugierverhalten 
 [ ] Untersucht aktiv neue Räume, Gegenstände und Materialien.​
 [ ] Probiert verschiedene Wege aus, um Dinge zu benutzen.​
 [ ] Öffnet Schränke, Schubladen oder Dosen (Sicherung beachten!).​
 [ ] Testet Grenzen („Wie weit kann ich gehen?“).​
 [ ] Reagiert begeistert auf Neues, aber kehrt zu Bezugspersonen zurück (Sicherheitsbasis). 

➕ Alltagstipps 
 • Schaffe sichere Bereiche, in denen dein Kind frei entdecken kann.​
 • Lass dein Kind kurze Strecken vorlaufen – du bleibst als sichere Basis in der Nähe.​
 • Vermeide ständiges „Nein“, sondern leite um: „Das hier ist für dich.“ 

➕ Spiele-Ideen 
 • Entdeckerkisten mit Materialien aus der Natur (Tannenzapfen, Steine, Blätter).​
 • „Was passiert, wenn…?“ – Wasser einfüllen, Bälle rollen lassen, Dinge übereinander 
stapeln.​
 • Kleine „Abenteuerwege“ durchs Wohnzimmer mit Kissen und Decken. 

 



🛁 Selbstständigkeit & frühe 
Alltagskompetenzen 
 [ ] Möchte vieles selbst machen („Alleine!“).​
 [ ] Hilft beim Anziehen/ Ausziehen mit (Arme heben, Beine strecken).​
 [ ] Versucht, selbstständig zu essen und zu trinken.​
 [ ] Zeigt Interesse an Körperpflege (z. B. Zähneputzen, Hände waschen).​
 [ ] Räumt einfache Dinge weg oder bringt etwas an einen bestimmten Ort. 

➕ Alltagstipps 
 • Gib deinem Kind kleine Aufgaben („Kannst du die Socken holen?“).​
 • Lobe nicht übertrieben – „Danke fürs Mithelfen“ reicht und stärkt sehr.​
 • Schaffe niedrige Plätze für Schuhe, Jacken, Spielzeug – Selbstständigkeit entsteht durch 
Zugänglichkeit. 

➕ Spiele-Ideen 
 • „Mithelfen-Spiel“: Wäsche einwerfen, Tisch decken, Geschirr sortieren.​
 • „Aufräum-Lied“ – macht es leichter und spielerischer.​
 • Körperpflege gemeinsam als Spiel („Wer wäscht zuerst die Hände?“). 

⚠️ Hinweise bei Unsicherheiten 
Wenn du das Gefühl hast, dass dein Kind: 

●​ kaum oder gar nicht spricht, wenige Laute bildet oder sehr wenig auf Sprache 
reagiert,​
 

●​ noch kaum Interesse an seiner Umgebung zeigt oder wenig Neugier entwickelt,​
 

●​ große Schwierigkeiten hat, Bewegungen zu koordinieren (z. B. kaum laufen, häufig 
stürzen, sehr unsicher wirken),​
 

●​ kaum Blickkontakt aufnimmt oder sehr wenig soziale Reaktionen zeigt,​
 

●​ häufig sehr starke, ungewöhnlich lange Wutanfälle hat und kaum zu beruhigen ist,​
 

●​ Bewegungen einseitig ausführt oder eine Seite deutlich bevorzugt,​
 

●​ kaum Bindungsverhalten zeigt (wenig Nähe sucht, selten Trost annimmt),​
 



dann sprich bitte mit deiner Kinderärztin oder einem Frühförderzentrum. 

Frühzeitige Hinweise bedeuten keine Diagnose. Sie sind eine Chance, dein Kind 
bestmöglich zu begleiten, zu stärken und zu unterstützen. 

 

 

Das zweite Lebensjahr ist geprägt von wachsender Selbstständigkeit, großen Gefühlen und 
vielen Entwicklungssprüngen. Dein Kind entdeckt die Welt auf seine ganz eigene Weise. 
Manchmal mutig, manchmal vorsichtig, manchmal laut, manchmal leise. Jede dieser 
Facetten ist wertvoll. 

Wenn du beim Ausfüllen der Checkliste bemerkst, dass manche Punkte noch nicht zutreffen, 
ist das absolut normal. Entwicklung verläuft nie linear: Kinder lernen in Phasen, Schüben 
und mit ganz verschiedenen Schwerpunkten. Gib deinem Kind Zeit, Raum, Geduld und eine 
verlässliche Begleitung, das ist der wichtigste Entwicklungsfaktor überhaupt. 

Solltest du dennoch Unsicherheiten haben, z. B. wenn dein Kind kaum auf Ansprache 
reagiert, sehr wenig spricht, kaum Blickkontakt aufnimmt, ungewöhnlich oft stürzt oder große 
Schwierigkeiten mit alltäglichen Abläufen hat, kann ein freundliches Gespräch mit der 
Kinderärztin oder einem Frühförderzentrum sinnvoll sein. Nicht um dir Sorgen zu machen, 
sondern um dich zu unterstützen. 

​
Jedes liebevolle Gespräch, jeder gemeinsame Moment, jedes Ritual und jedes beruhigende 
Wort hilft deinem Kind, sicher und geborgen aufzuwachsen. 

🌟 Allgemeiner Hinweis & Unterstützung 
durch den FamilienHafen-Helfer 
Wenn du beim Lesen dieser Checkliste merkst, dass du zu bestimmten Punkten noch 
Fragen hast, dir bei einzelnen Bereichen unsicher bist oder dir wünschst, dein Kind liebevoll 
und gezielt zu fördern, bist du bei uns genau richtig. 

Unser FamilienHafen-Helfer unterstützt dich jederzeit. Persönlich, verständlich und 
alltagsnah. 

Du kannst ihm individuelle Fragen stellen, Situationen schildern oder dir konkrete 
Förderideen für dein Kind geben lassen. Ganz egal, ob es um Entwicklungsschritte, 
Verhalten, Gefühle, Routinen, Spielideen oder den Kita-Start geht:​
Der FamilienHafen-Helfer begleitet dich Schritt für Schritt. 

Er ersetzt keine medizinische Beratung, aber er hilft dir dabei, dein Kind besser zu 
verstehen, Unsicherheiten zu klären und den Familienalltag liebevoll zu erleichtern. 



Wenn du möchtest, kannst du ihn jederzeit ausprobieren und direkt loslegen.​
Wir sind für dich da. 


	🧠 Kognitive Entwicklung 
	➕ Alltagstipps 
	➕ Spiele-Ideen 

	🏃‍♂️ Motorik 
	➕ Alltagstipps 
	➕ Spiele-Ideen 

	🗣 Sprache & Kommunikation 
	➕ Alltagstipps 
	➕ Spiele-Ideen 

	💛 Soziales Verhalten & Emotionen 
	➕ Alltagstipps 
	➕ Spiele-Ideen 

	 
	✋ Feinmotorik 
	➕ Alltagstipps 
	➕ Spiele-Ideen 

	🌈 Sensorische Entwicklung 
	➕ Alltagstipps 
	➕ Spiele-Ideen 

	🎵 Wahrnehmung & Reize 
	➕ Alltagstipps 
	➕ Spiele-Ideen 

	😴 Schlaf & Selbstregulation 
	➕ Alltagstipps 
	➕ Spiele-Ideen 

	🤲 Bindung & Beziehung 
	➕ Alltagstipps 
	➕ Spiele-Ideen 

	🎲 Spiel- & Lernanregungen 
	➕ Alltagstipps 
	➕ Spiele-Ideen 

	🌈 Emotionale Entwicklung 
	➕ Alltagstipps 
	➕ Spiele-Ideen 

	🧍‍♂️ Körperwahrnehmung & Koordination 
	➕ Alltagstipps 
	➕ Spiele-Ideen 

	🔍 Problemlösen & frühes Denken 
	➕ Alltagstipps 
	➕ Spiele-Ideen 

	🧸 Nachahmung & Symbolspiele 
	➕ Alltagstipps 
	➕ Spiele-Ideen 

	 
	🫂 Interaktion mit anderen Kindern 
	➕ Alltagstipps 
	➕ Spiele-Ideen 

	🧩 Exploration & Neugierverhalten 
	➕ Alltagstipps 
	➕ Spiele-Ideen 

	🛁 Selbstständigkeit & frühe Alltagskompetenzen 
	➕ Alltagstipps 
	➕ Spiele-Ideen 

	⚠️ Hinweise bei Unsicherheiten 
	🌟 Allgemeiner Hinweis & Unterstützung durch den FamilienHafen-Helfer 

